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Wien , vom z Sepd . In dem Augevblick heißt
es , baß die Franzosen den Venetianern den Krieg er«
t 'Srt haben . Briefe aus Venedig melden zwar von
dieser Kriegserklärung noch nichts / jedoch / daß die
Vercheidigungs . und Sicherheitsoorkehrungen täglich
vermehrt werben . Ausser den bürgerlichen Compag¬
nien , die zu r und 200 Mann stark Nachts durch alte
Straßen pät ouiairev , sind auch alle Lagunen oder
Seen und Inseln des adriatischen Meers , die die
Sradt umgeben und auf deren 72 Venedig erbaut ist ,

I mit Galeeren , Balletten und bewaffneten Barken de .
! -jetzt. Indessen haben tie Franzosen von den 7 Haupt .

ilädlen des festen Lands von Venedig schon Brescia ,
j Bergamo , Vicenza , Verona , Bassano und Ccema in¬

nen . — Die Transpvrtinmgen Ungarischer und Kroa .
! rischer Rekruten und Scharfschützen gehen auf Wägen

theils nach Böhmen , tbcilS nach Tyrol ununterbrochen
fort . Mantua war den 20 'cn August noch auf zwey
Setten offen . Die Besatzung besteht nunmehr auS

1
'so 000 M ->nN . Der tapfere Genera! Vvcassovich be.
findet sich nun bey der Armee des Fcldmarschall Gra -

'
fen von Wurm 'er.

Hchrciben aus dem Haag , vom 6 Aept . Ge.
veröl Bcurnovville hat nunmehr wmklich von dem

. Directvriv zu Paris die Ordre erhalten , das Com.'
mando der Belagerung von Ehren breitstes « zu über,
vchm - n . Da er zugleich Chef der Nord - und der Ba -
tavischen Arm « ist , so hat er unfern Convent um
dessen Zustimmung hierzu ersucht und selbige auch

, erhalten . Zugleich ist ihm auch bewilligt worden ,
'«inen Thril des sranlösischcn Subsidien , Corps von
ÄZ QOo Mann , welches sich in vnserm Sold befindet,
>wtt marschtren j«r lassen. Gedachter General hat sich

daher von hier nach Deventer begebe« , um bas La»
gcr , welches sich diesen Sommer über daselbst befun,
den , aufzuheben. Auch hat unser Convent am von ,
gen Freymg bewilligt , daß ein Thcil unsrer eignen
Truppen , welcher bey Nymwegen und weiter nach der
Gränze kampirk liegen, nach dem Niederrhctn aufbrechc.
Man glaubt , daß diese Truppen nach Düsseldorf be.
stimmt sind , um daselbst die Franzosen abzulösen. —
Die französischen Truppen , welche sich noch im Cie,
visch - n rc. befinden , ziehen alle zur Maas , und Sam .
bre« Armee nach Franken ab . Die französischen Trup »
pen unter dem General Daendels , welche nebst den
Holländern nach den verschleimen Bestimmungen sich
in Marsch setzen , werden über 20,000 Mann be,
tragen .

Nürnberg , vom 8 Sept . Wegen des Hauses
Oranten soll Frankreich in Unterhandlungen begriffen
und gesonnen seya , dasselbe wegen den verlohrnen Be .
fltzungen , Würden und Ansprüchen durch eine sehr
beträchtliche Geldsumme auszugleichen , welche aller»
bings aus holländischen Staatsmitteln dürsten bestell«
tcn werden . Es stehen aber diesem Projekt brey wich«
tige Bedenklichkeiten entgegen , ob eS Oranien thun ,
Preußen zulasscn und Frankreich Hallen wird , weil
hier wohl gar keine Garantie eintreten kann. Allem
Anschein nach , wird auch der brikkische Hof dieser Ab*
sicht sich durch Unterhandlungen und Macht wwerse.
tzen. — Unter preußischer Vermittlung wiro an eimm
Frieden zwischen Frankreich und Sachsen gearbeitet ,
bey welchem allerdings die größte Hinderniß seyn
dürste , baß Frankreich sich den Durchzug nach Böh .
men bedingen wird ; welches in all und jedem Betracht
j» äusserst nachtheiligen Consequknirn Aalaß Wbe »
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könnte und daher eine Nachaiebigkit des ChurhausrS
Sachsen nicht zu vermuthm steht »

Donaustrom , vom 8 Sept . Orssentlicht Blätter
versichern , daß die ungarische Nation nun wirklich be,
schlossen habe , 70002 Mann aufs schleunigste int
Feld zu stellen . UeberdjeseS wird auch noch der Abel
aufsitze » . Es soll deiw . gen ein Landtag in Ofen ge .
hatte » werden . Schon ziehen Tausende von Freywllli .
gen ins Feld .

R onverg , vom II Sept . Die Festung Königstein
ist voa den Framosen noch vor ihrer Reliradc groß»
teuryeüs geschient worden . Noch den 7km AbrnbS
sprang eine Mine unversehens und zum Unglück der
noch daran arbeitende » Mineurs . Es sollte vemttch
der kiese Brunnen und die daranstosseadrn untersten
Kasematten gesprengt werden. Bomben und Pulver ,
säßer waren eingelegt und die Mineurs beschäf¬
tigt , poch esse Menge Steine daraus zuwersn , um die
Cewatt der Mine dadurch zu verstärken. Die Steine
aber gaben durch -daS W rfe» Feuer und plötzlich sprang
die Mine mit einer Heftigkeit , daß davon unsre Häu¬
ser dahier erschütterten . Sämtliche Mineurs an der
Zahl 20 , wurden zu kleinen Stucken zerschmettert und
war , fand nur Hände , Füße , Köpfe rc. Noch liegen
vcrschiedne M -nen , die nachher nicht mehr konnten ze ,
sprengt werden . Uebcigeus gicng die bießmalige Re .
tirade einer Kolonne Franzosen sowohl durch König«
stem, als auch in hiesiger Nähe vorbey» glücklich vor.
rüber . Durch einen braven französischen Ossein wirr ,
den hier die Plünderungen und Greuel der vorjährigen
Rettrüde gänzlich abgewendel und weder im Feld poch
in diesen 2 Orlen bas geringste verdorben oder ge¬
raubt , jedoch haben sehr viele kleine Orijchaften gelitten.

Stuttgart », vom n Sept . Aus München meldet
man unrcr dem 7tcn dieses , daß mtt dem Marsch des
Generals Moreau eine große Veräoderuug vor sich ge.

gangen sey. Entweder mag die Bataille den zten die¬
ses dcy Würzburg die gettoffne Maasregeln dieses Ge¬
neral » abgeändnl haben , oder vielleicht hat Feldm ac.

schall Graf 00a W » mscr dettächtllchc MannschaftauS
Tv ol geae » den rechten Flügel der französischen Ar¬
mee adgksch .ckl . l dec vielleicht ist diese Armee vom Ge¬
neral de Latour « e,» lagen worden , genug man de-
merkte , daß Moreau Anstalten zum Rückzug lreffeund
man schlug st » den 71,n dieses von früh morgens an ,
an dem ttftr der J,er . — Em Schreiben auö Mün¬
chen vom 8un die,es bestätigt das so eben gewgtt und
setzr r och iunzu : W »r stob hier m der größte » Be .
stsstz'wa , kern seit gestern Morgen Hörle ras Kanonen
und M ßguetenftaer eist des Nachmittags auf um
hcvtt M rqen noch weil ttbhaft r forkzufahren , um 5
Uhr gmeth das Hs -jmagazin in Brand , links an per

Brücke in der Vorstadt , t, HäuKer sind bereit» abge¬brannt . Zum Glück treibt Ln Wind die Funken qr .
gen die Ilee . Das schöne Dorf Heilbarsten jenscttS
der Brücke, wo die O - sterreicher iore Stel -ung haben ,
ist auch in Brand g a .hcn. Für die Stadt München
werden alle Sicherhms - Vorkehrungen getroffen. —-
Gestern gieugen ftoo Mann Kai -erliche K .,srl 1 rie
während der heftigsten Km- onake 4 Stunden oberhalb
München , über die Iser kamen der französischen A - -nee
in den Rücken und tzw'-raen, wie es he«ßr , das Kom¬
missariat , die Knegßksss , das Hospital Wägen - Pfer¬
de, 14 Kanonen weg uud giengcn auf dem nämlichen
Weg wieder zurück , ohne daß die Franzosen sie daran
hindern konnten.

Augspurg , vom II Sept . Die Bedingungen , un¬
ter welchen der Waffenstillstand zwischen den Kurbate «
rischen Abgeordneten und dem französischen General
Moreau, '> ik man behauptet , abgeschlossen ist, sollen
folgende seyki . Baiern soll 15 Millionen LioreS
daar Geld in 4 Terminen , von 14 zu 14 Tagen
der Repudiick bezahlen, 6400 Pferde , darunter 420
für Küraßiers , 1500 für Diagomr und übrigerisZug .
Pferde liefern, oder für jedes Pftrd , das nicht geliefert
wird , 600 Lwres an Gels bezahlen , 50,020 Cenlner
Getraid , 2 Drittel Waiz - n, i Drttkes Roggen , dann
52202 Säcke Hader und 202 - 0 C -uirner Heu in die
Magazine der Armee schr.ssn , ferner 22 022 Paar
Schuhe , 15,222 Paar Vttefel , zur Hälfte ganze, zur
Hälfte Ungari -cht , 8022 Ucderrdcke oder Mw .trt und
50202 Ehlen stlnes Ossciertuch liefern und endlich
22 Gemälde aus den Ga Urnen zu München und Düffel »
darf abgebcn. Die obere und untere Pfalz mil Mann¬
heim und das Herzogkhurn Versen sollen mil in den
W 'ssostillfranv eingeschlossen ftyn.

Hanau , vom 12 Sepr . Bey ihrem Abzug aus
den Männer Gegenden haben die Franz ssen zu RüdeS »
heim die Slrä -.-gc der Ptcrde von den Kanone » und
übrigem Fuhrwerk ahgeichritten und sind zu St . Goar
mit den leeren Die - den üb - r den Rhein gegangen.
Die zeikhcnge Be >otzulig von Main ; ist mchi allein
dicss iiS dis Idstein vorgerückt , bc » welcher Gelegen ,
httk es auf der sogenannten Platte bey Wisdaren zu
einem kieinen Ges Mt kam , wo 42 Franzosen zu Ge .
fangmn gemacht wurden , sondern auch auf dem jen «
sttttgea Rhe nffer sind rie Kaiserl. den 9 . in Bingen
rn g röck ^ D >: Scdffa -. ücke vo» St . Goar sollte an»
sansttch noch Bi » -- -' , , g . drau l wttd - n ; nach diesem
Vorfall aber ward si - nach Sr . Goar zu - ückgesührk .
Den nemlichen Ta , zdcv y . ) haben v >e Franzosen die
Belage ung von Edrcndleiist - ' N aufgehoben und stutz
ebenfalls aus jener Gegend abqczog n Auch König ,
stein ist schon seil mehrern Tagen von ihnen geräumt
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i«nd die Kanonade , die man neulich kor ' - , kcuwe

folglich Nicht aus jener Aeaend kommen. — General

Jourdan , der den 7 . d >̂s Morgens auf seinem Rück,

»ug aus Schlüchtern gezo .en war , traf den > rml cken

Tag des Are ds in Ort - nbcrg ei» und zog von da

des andern Tags weiter nach Wetzlar und Gieien,wo

er sich , wie es allgemein heißt , mit einem Thcil fei¬

ner Amee gesetzt habe« ioll . Wirklich heißt es , eit

einigen Tagen , daß «wischen der Lahn dcy Wetzlar

und jwiichen Butzdach ein Korps französischer Lrnrpn

stehe und die Sache wird dadurch wahrscheinlich, w- il

gestern keine Dost von W tzlar , sondern nur vrn Fried,

tzerq und Butzbach eingetroffen ist . Schon de» yteu

war es zu Fauerbach den Friedberg zu einem kleinen

Gefecht gekommen. Das Hauptquartier des Erzher .

zvgs Karl war gestern noch «n Windecken , ohncrach»

tet die Halste des Lagers schon des Morgens aufge¬

brochen war , heute soll dasselbe nach Friedderg kom .

men . Die Nachricht , die sich letzthin in Frank ,

surl verbreitet h kle , daß General Duokgnot gefangen

sty und dahin gebracht werde , muß ohne Grund ge.

wesen ftyn , indem Niemand , ohneracbtel alles , um

ihn emdrinqen zu sehen , zusammen gelaufen war , ihn

wilklrch aesthen hat. Einige behaupteten nachher , er

sey « ach Mainz gebracht worden ; andre aber wolllen

wissen , es sev nicht Duoignot , sondern Bonnard ge.

weien. — 17 Bataillons kheils Kroaien , theils Un .

garn werben der Gefchwintigkeit wegen auf Wagen
aus chrcm Land nach den österreichischen . oder nieder.

ryeinisLen A- mecn geführt .
Aus der wetterau . vom 72 Sept . Den 7ten

Nachmittags kam die Iourdoniiwe Armee in der Ge.

gend von Nidda an und logen ? sich qrößkenlhcils zwi .

scheu Nidda , M 'chelnau und U' terschwitten . General

Jourdan nahm sein Quamer in dem Amthaus zu
Nisba . Die Requisikionen für düse Liupvcn waren

ungeheuer und da sie in der Kürze der Zeit vnmög
tich geleistet werken tcunieu , so solgten ne -chrecklich.

steu Drohungen . Nidda wurde , mtt Aufnahme et.

Niger Häuser , sodann die Dorttchaften M -chelnau Glas .

Hütten , Kohden , Unterschmiltev Borsrois , Geiß 'udda,
Oderw dderkhetm rc rein ausoeplü -iderl . Glashütten
haben die Franzosen bis auf wenige und L -ßoerg dis
auf z Häuser m^ erqrbrannk - dev Pfarre in bmlitz .

«nva -wlen Städtchen « nebst 25 Menschen devbcrl- v
Ge . cvl -. chiS umgevrocht auch an andern O en viele
Morkihakt » verübt und bevm Abzug den Amtmann
Hosnronn vo » No da nebst seinem Eobn mrk sich fort
gischieppk , wetche jedoch m B > tz " >' ch wieder ircy qe-
jassen wure -en. An der Sattne zu Salzhanf ,st viel
u - si- g verübt worden . Ein ede > ' ükyiki,r Gene ai der
Kavalltt » kam dem Wirk und Oct noch zu rechter

Zeit mit b Chasseurs z« Hisse , veriagle überall die
ein ringenden Plünd rer mit Säbelhieben ui d tmft sie
bis zum gänzlich n Abzug der Armee ad — Äon
Nidda wandte sich eie französische A - mce gegen die
Lahn und den 8 - rückte das Hauvtquatter des Gen .
Jourdan in Butzbach ein , wohin auch G ne ^alLefeore
den y . kam . Schon vorher seit dem z . sah man rin»
zclne Flüchtlinge und Bagage durch diese Smdt kom »
men u » d den 7 . war ein Attilleriepark von Friedderg
orgelangt . Der Komm -ffair Ordonnaleur en Cbef ,
Dudieion , machte unermeßliche Requisitionen und dev
Grldc - pressungcii war kein Ende . Doch ist keine all»
g - meine Plünderung erfolgt sondern diese hat bloß
einzelne Häuser betroffen. Den y. geaeu Mittag brach
das Haupiquartier wieder auf . In d,m Ami Hüten »
berg haben die Franzosen nicht schonender verfahren .
Leihgestern würbe in Brand gesteckt und ivo Häuser
brannten nieder . Giesen war den 8 - y - und io ge»
sperrt . Den n . Nachmittags um 2 Uhr wurd ' es
den Kaiserl . Truppen geräumt , nachdem es vorher
mit Haubitzen beworfen worden war , wovon ein Stall
hinterm SlockhauS in Brand gcrielh und niederbrann »
te , einige nahe stehende Häuser aber beschädigt wrrr,
den .

Äegensburg , vom 72 Sopt . Heute Nachts isteii»
Kaiserl . Koiirier von dem bei München stehenden Kaiserl.
Truppenkorps hier durch mit der wichtigen Nach ,
richk nach Wien geeilt , die Generäle , Frölich und Fürst
von Fürstmdecg hätten dH: Key Miincho» stehende
ftanzöKschr Macht angegriffen , glücklich zurückgeschlagen,
2000 Feinde gelödel oder verwundet , und 1500 za
Gefangne gemacht . General Nauendorf bat durch
einen dey Donauwörkh mit dem Fürsten v . Fürstenderg
mit einer veirächlichen Truppen Aoiheilung unicrnomm »
nen Uevergang über die Donau diesen Sieg entscheidend
gemacht . Er dal kie Franzosen dey Ingolstadr mmh »
voll angesriff ' n, mir namhaftem Verlust zurückgeworfen
und v !k Deiiung cntfttzi. Dir F anzofen sind , m all¬
gemeinen Rückzug begriffen. Neuburg ist von dernavscrn
Kauerl . Truppen beiezl , ur d dic Vereinigling iämmtllcher
Kv ' ps brwuk ! . — Die ftanzösiiche Kolonne , welche uns
zu bedrohen ichic » , ist ebenftills rn rotier Retirade - und
Pf . ffe« hvien passrl . — D ' s Nauendorffche Korps
ist heute Nachts um , 2 Uhr pwtzlich aufgebrochen und
lm Bor ückcn begriff,n .

Mainz vom iz ^ epr . Heute früh drückten die
Feinde unsre Lorpostea ocy Ing loe -m wi der ueaerr
Fi lven zurück R t m Mer B >rc,n von Harko mit
Zo H tt

'aren «vrengte he - biy unk , w .nmiiz - -' ! k m t dem
s . uv - che, . H fen vo » 200 kausllciige ' , worum t. tztre
si -Ä w der ü,er die S U zurückzoaen I . oseus über
dem Gevirg steht nvktz alles wie vorzesterv. Der femv-



— ^ c Zi
l 'Äe Een . Ma. ceau hat sich am Zollhaus . eine S un ,' k von L -mdurg hieherzu , festgesetzt . — Das Haupt«
quarkiec des Erzherzogs KaU wurde den n . Nuchmit .
la .; s in Friedberg erwartet ; die Ankunft tessiSen hat
sich ab -r bis zum 12 verzögert.

Anspach , vom ! Z Scpt . Vorgestern sollen gegent 'wrcnL Wan » Franzose » in Elchstatt cingerückt scy» .Wen» diese Nach - icht Grund hat , so dürfte es wohl
in der doil -gen Gegend schon zu einem Haudgemmg
gckommu ! ftyn , indem den ärmlichen Tag das Regl .
il e -U Nassau . Kürassier unweit dieser Siadt vordcy
g -: ; o en ist , um seinen Marsch » ach Ingolstadt sortzu.
setzen. Luch von Mannheim sollen mehrere Tcupven .
Ldlheilöngen zur Verstärkung der an rer Donau ste¬
henden KaiscrI. Königl . Armee dieser Tagen adzegan«
gen ftyn . U überhaupt sind unsre hiesigen PolMcker
der Meinung / daß die Absicht der Kaiser !. König !.
Btfchiehadkc dahm ziele / die in Baiern vorgedrungenen
Franzosen so zu vehandlen wie 00m Erzherzog Karl ihren
Waffenbrüdernin der Oderpfal; geschehen ist . Dir Ausfüh«
rung dieses Plans soll nur noch dadurch bis itzt verzögert
worden sryn , daß man erst eie Ankunft mehrerer aus
Böhmen und Oesterreich einhckzikhenden frischen Trup .
pen auf einem gewissen Punkt abwarlen muß / um
alsdann den Feind mit allem Nachdruck und von al .
len Seiten zugleich angreifen zu können. Gelingt die¬
ses aber nicht / dann ist fteylich nur allzusehr zu de.
fürchten / daß der General Moreau dem General Bu.
onaparle die rcchle Hand reichen , somit Tyrol auch
vrrlohren seyn wird .

Wetzlar, vom ! Z Sept. Diesen Morgen um 2
Uhr gicng das 5 Tagen von hier gewesene französische
Hauptquartier, des Odergencral Iourdan mit 20 Di.
visionS und Brigade . Generalen von hier ab . um
Haid 7 Uhr zogen die letzten von dem französischen
Nachlrab ganz ruhig hier durch und eine Viertelstunde
darnach sprengten bereits die ersten Kaiser ! . Truppen
von Coburg Dragonern und Blankenstein Husaren in
hiesige Stadl. Es wird allgemein versichert, daß Ge.
neral Iourdan seine letzte Stellung jenseits der Lahn
behaupten und allda Verstärkungen abwarren wolle.
Indessen find die Kaiser !. Vorposten vor der Stadl
jenseits der Lahn bereits in Scharmützeln mit den
Franzosen und haben schon mehrere Gefangne « inge.
bracht.

Niederrhein, vom IZ Sept. Die Besatzung von
Ehrendrritstein ist bis an die Lahn vorgerückt. Von
Oberlahnstein , die Lahn hinauf, bis Embs , Nassau ,
Singhofen , stehen noch bi« Franzosen , Marienfels ist
rein ausgeplündert. Bey Nastätten steht heute rin
großes ansehnliches Kaiserliches Läget. Vorige Woche

hOn. kl- Foc . mrk 0« die 5, Mat *, mit T«ch - Cat.tu ', Pmo . r um- aileU.y, ' .V- cU ', » über Land von Rü»dtsk-nn ab». ./ !ck . u wolle --/ al! r-, von r . r,,^ ,-« Ottschaf.
tea sturme - L » Glocken, die Bmein z . espr ;' ^ das
Kommando, w 'lSrs die Wa . » deqlrrttte und

' nahmen
g dachte Wäg ' » wog !. .,d theilte» dnseDtukklii' ter sich .Die Fcavzoien , wcl ^ e » och auf tieftr Nycivi

'ette
stehen , werten schw - rllch den Rhein p - ß een . da te -ne
Schiffe noch Nach . » mehr auf dieser Seite fl -ch . Ge¬
stern ist die Si . Goarer franzrsijcke Besatzung mit
152 Mann vermehr ! worden , das Mar,ch!tu> und die
Bewegungen gehen hin und hcrwäus .

Giessen , vom , 4 Sept. Kaum als die FranzostN
am letzlern Sonntag von hier abgezogen waren, spreng,
te schon die Kaiser ! . Kavallerie zum Neuweger und
Ealzerthor heran und machte die hier gelegne fcanzö.
fische Kompagnie auf dem Wall geößie-uheils zu Ge .
fangncn . Hierauf sin gen dir vor dem Niustädter
Thor und im Heuchclheimer Feld gelegne ftanzösische
Truppen an, die Stadl etwa eine Stunde l mg zu de.
schießen , an Zo Kugeln und Haubitzgrauaden trafen
die Stadl, beschädigten mehrere Häuser und zündeten
hie und da . Eine Granade fiel in das Haus des Herrn
Kanzlers Koch , zersprang uns richtete vieles Ungemach
an . Durch eine zwischen de« beiderftiri '.eu Anführern ge«
schloßae Konvention , wurde aber gegen Rückgabe der fron ,
zösischen Gefangnen, die Verschonung der Stadt zuge.
sichert , weil jedoch einig« der Gefangnen, welche bereits
nach Reiskirchea gebracht waren , nicht sogleich ausgr.
händigt werden konnten, so warfen die Franzosen , bis
dieses eifolgle, noch z Kugeln in die Stadt. Das
Hauptquartier des Kaiser !. Truppenkorps unter Eene,
ral Gray, Prinz von Oranien und General EiM ist
hier.

Ulm , vom 14 Sept . Gestern und heute wird vie«
ler französischer Magazins » Hader hier rmgesührt , auch
fängt man heute an , mitten in der Smdl ungeheure
Backöfen zu erbauen . — ES scheint , es wollen sich
französische Truppen von Donauwörlh , über hier , an
der Donau hin gegen Breisgau ziehen.

Augsburg , vom 14 Sept . Eine Division der fran.
zösischen Armee unter General Ferino , steht seit vorge«
stern in der Gegend von Friedderg, wo General Mo.
rcau sich behaupten zu wollen scheint , obgleich vieleAb.
theilungen nach der Donau sich hi -izichrn . Ein Korps,
das man auf 4000 Mann angibt , steht bey Hausstet,
ten , eine Stunde von hier. Von den Kaisers, will,
man wissen , daß sie seit gestern bis Arelhausen vorge»
rückt find.

Anspach , vom iz Sept. Nach dem Innhalt
heute hier ringelroffner Briefe aus Augsburg vom
iz . dieses sollen die Tchwarzwälder Dauern durchaus
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die Waffen gegen die Franzosen ergrlssa und eine
so .'Lr M sse von Landicarru unterstützt pr. n tia .-r kiri'
uen Avkhrtluvg K »r-'. rt. Koargl . Trupocn drrnl , einen
Mimnden SitA über die Aranroi . is ktfochki' -., Hadrn,

haken ncm'-ich , nach dem wörtlichen Inubajl je .
ncs Schreibens die Franzoirn auf kM

'Llrdnea Punk,
ten in der Gebend vo -i Bregen , anzrtz; iffcn , geschla¬
gen und dis Memmingen verfolgt, wählend b . m die
Masse der Bauern umcrwegs immer neuen Zuwachs
erhielt .

Lcedstram , vom iZ Sepk. Gestern ist ein starkes
Ko : ps Kasserl. Truppen durch Aichach paigrz , das
seinen Weg weiter gegen Rham nahm . — H ule
Abends hat sich der größte Th . il der Armee des G >
nerais Ferino über den Lech herüber gegen Haussierten
gezogen . — General Moreau soll eine vorchechafke
Stellung bcy Dociauwötth genommen haben .

Mainz , vom 15 Gepr . Sichren Nachrichten zu
Folge ist d >r ganze Kaiser !. König! . Armee an die
Lahn vorgerückt . Das Hauptquartier des Hrn Erz .
Herzogs Car ! war heute zu Münster bcy Selters und
Hr . Feldmarschall Licutnant von Neu stand zu Kirch ,
derg , s Stunden vcn Limburg.

Zricdhcrg, vom 15 Scpt . Unaufhörlich rollt der
Kanonendonner. Aus alle -, Seilen nöthigen die Kai«
ser/icheu die FrchiMê i über die Lahn zu gehen , da lcz .
tere aber ihre Stillungen behaupten wollen und Ver-
schanzungen aufwcrfrn, so werden solche durch bas
brutsche Kanonenfeuer demolirt. Mit den Franzosen
ssad die Kaiserlichen fast täglich im Gefecht und drin¬
gen letzter vielt Gefangne nach Wetzlar rin . Bey
Siezen sollen die Bauern einen französischen Geldwa -
.gen , von i Million Gulden am Werth jn Empfang ge.
-nommen und die reiche Beute unter sich verthM ha .
Leo , auch sagt man , daß sie das in der Deutschenhaus.
kirche zu Sachfenhaustn vorhin gestavdne kostbare Al.
tarstück, ein fürtreffliches Gcmählde von Piazetta in
Rom bekommen hätten.

Stuktgardr, vom 17 Sept . Aus Pfonheim sind
über Ticftnbronn Kaiserliche Truppen nach Weilcrstadt
vorgcdrungen, wo sic auf dem Fels ein Lager als jh .
ren einstweiligen Sammelplatz schlagen und von da an
nach allen Strassen delräckMcke Patrouillen zu Pferd
adschicken. Eine derselben , gegen 120 Husaren von
Vecfty und zc> Uhlanen von Keglewitsch, kam von dem
Rittmeister Grafen von Wallmoben angeführt, gestern
Vormittag gegen n Uhr nach Stutkgard vnd nahm
da, zu Kanstatt, Berg und aus dem Weg gegen Eß «
jingen noch gestern gegen 220 Franzosen, meistens vom
Kommissariat gefangen . Der Oderlieutnanl der Hu.
sären , Baron von WalbAäbtrn sükrlr einen , obwohl
nur kleinen Theil dieser Patrouille bis 5 Stunden hin.

auf in das Rams . hal nach Eadcrspach , wo er vicls
Gtfang 'ie und Beule wegnahm. Der Uhimenlieutnank
Graf Dörfer führte emen andern Theil nach Eß !>n ,
gen . Ei " « andre kleinere Patrouille bemächtigte sich
dcS französischen Spitals auf der Soliiüde , noch an .
dere waren nach Bödlmgcn und Smdelfi igen bis
Waldenbuch noch gestern gekommen und überall wur .
den nicht nur manche Gefangne gemacht, sondern auch
beträchtliche Beuten an Wägen , Gepäck, Pferden, Hör
spuhalgerälh chaftcn genommen. Auch sah man gestern
schon mar ehe Oesrermcher im Neuen hfsrg. r OdercE,
zu Fttbreunach. Zugleich kam gestern aus der Ge¬
gend von Frauken eine Kaiserliche Patrouille nach Göp.
pmgcn , nahm dort französische Wagen , besonders m >k
Munition und Gefangne und führte sie sogleich zurück
auf dem Weg über Gmünd nach Franken .

Mannheim , vom 17 Gepr . Gestern Mittag sind
wo cklich und so in dem nculichen Gefecht bey
Bruchsal gemachte französische Gefangne hier angrkom-
men . Des Abends ist ein ster Transport von Mich
und 40 Köpfen , die zu Carlsruhe gefangen worben
sind , eingedracht worden. Man hat seit einigen Ta .
gen auch mehrere Wägen mit Verwundeten Kaisers ,
hier ankommen gesehen . Die Vorposten des Herrn
Fcldmarschallieutnant Frcyherrn von Petrasch giengen
nach den gestrigen Nachrichten bereits dis Bühl. Ger»
mershcim ist aufs neue von den Franzosen verlassen
worden , wahrscheinlich «m dem bedrohten Kehl zu
Hilfe zu eilen .

Gberrhein, vom P9 Sept . Verwichnen Freytag
den rbrcn dieses Nachmittags war nach eingegangnen
Nachrichten in der Gegend von Stollhofen und Schwär,
zach oberhalb Rastatt zwischen Pen Kaiserlichen Trup¬
pen und den Franzosen ein hitziges Gefecht , man ver¬
nahm den Kanonendonner von daher in unfern Gegenden
ziemlich dältiich , gestern wurden mehrere Wägen mit vcr.
wuudtten Kaiserlichen hinunter nach Mannheim geführt,
jedoch ist der weitere Erfolg noch nicht bekannt, in«
kessen sind dir Kaiserlichen schon bis Offenburg und
Gcnqendach vorgerückt . — Dem französischen Ge,
neral Scherb , welcher mit einer Halbbrigade in
und bey Bruchsal lag , gelang es noch , vergang.
nen Mittwoch den rg . , an welchem Tag die Kaiserl .
in unsre Stadt einrückten , über Ettlingen und Rastatt,
durch und in die Gegend von Kehl zu kommen , wo,
selbst er mit ohngefähr - zoo Köpfen gelagert steht ,
in der Stadt und Veste Kehl aber soll sich eine fran .
zöfifche Besatzung von z biS 4002 Mann mit vieler
Artillerie und Munition vefinden . Beym Anrücken
der Kaiserl . war von Slraßburg aus für General
Moreau 's Armee just wieder ein grosser Artillerie ,
train mit vieler Munition und sonstigen Felbre .
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quifitm unterweg - , welcher sogleich wieder rück.« ärlS gesührl wurde . bcyOffrndurg sollen sie jedoch da .
von l ? Kanonen verlohren haben , welche den Kaiserlichen
tu die Hände fielen . Nach Aussage mehrerer vergang¬nen Freytags Nachmittags von Slraßkurg über
Kehl und Offenburg gestern Mittag und vorgestern
Abend dry uns eingeiioffaer Fremden war daselbst alles
wegen den glück ? chen Progressen der Kaiserlichen in
vieler Bewegung , auch erwartete man noch den nem-
tichcn oder den folgenden Tag eine Division neuer
Truppen aus . dem Inncm io 070 Manu stark . Die
grosse neue zwilchen Kehl md Strasburg erbaut wer¬
dende üehcn bindende Bmcke ist noch nicbl fertig ,
man arbeitet ad . r cnrigst daran fort . Man dedienl
sich ch immer der nicht welk davon befindlichen Schlff .
brücke . — A stern ich ' e man von der Gegend aus Kehl
her wieder stark kanorur i, mau sagt die Kaiser! , hätten
Kehl berells dercnnr . E n welkeres ist noch nicht bekannt.

Grosvri leanien .
Schreiben aus Landen , vom Zo Aug . Dir

Fon ' r fielen gestern wieder um ein btt sichtliches und
kamen zu dem niedrigen Stand , auf welchem sie ge
gen das Ende des Amerikanischen Kriegs waren . Die
Ursache ist e .neö T >etts die Besorgnisse eines Kriegs
mit Spanier, , ob glnch unsre Regierung so befriedi¬
gend als möglich auf die Klagen des Hofs zu Madrid
geantwortet h den soll ; andern TbttlS aber das aus .
ge preiigde Gerücht » baß tue Franwsev aus eine Lan .
düng ouf unser» Küsten ernstlich bedacht wären . Fol .
genver Briet lief gestern von Pole ein :

pale , vom 28 Aug . Diesen Morgen kam ein
Car tt lass von Cherbourg mtt Gefangnen an . Sie
melden , baß eine , roßr Aniahl Kaperschiffe zur See
find ; fermr sagen fie daß man sich längst der Küste
von Frankreich aus eine wichtige Ervcdition rüstet ; sie
hörten daß zu Brest und in der Nachbarschaft her.
um , eine ausserordentliche Menge Truppen versammelt
wäre , um aus gewissen Theüen von Hiosbriilanten
oder Irland eine Landung zu wachen . — Solche
Gemchie werden wir woh » in der Folge des Herbst
noch w eG bd en , wenn kein Friede erfolgt. Der
von au «» Seiten so unglückliche Krieg hat entsetz
unsre Negi runq vermocht , Herr » Hamwvnb mit Un¬
terhandlung ? Vorschlägen auszustuden und vcn Frie¬
den fti eben io nolhwendig zu Hallen , als b eher
der st eg gehalten worden ist . Allein die Ovvo »
flllv span eo , welche sich über die Stege der R - pao
tzkae r Nicht wenig freut , behauptet , daß Herr Pitt
der Mann licht sey , weich ? ! Frieden schließe ' könne ,
Sa ? n der G chichte Gro dritiaviens nichts undc
kauntts sey , baß niemals der Minister , welcher be«

Krieg anfange , den Frieden schließe ; daß folglich erst
eine Aenderung in der Administraiion vorg . hen müsse ,
ehe wir Frieden Hess » könnten . — Da sich bey der
itzigen Lage der Angelegenheiten in Italien und emcm
zu fürchtenden Krieg mit Spanien , die Insel Korsika
schwerlich behcopten ließe , so soll ztssvlge der Ovpost.
tionsblättcr i » unserm Couftil nicht nur da,über de.
battirt , sondern auch beschlossen worden s. yn , es zu
räumen und die dascllst befindlichen bnttilchen B - ka»
tzungen lheils nach Gibraltar , thcils nach der Insel
St . Domingo zur Verstärkung zu schicke » , welche
Nachricht andre aber noch sehr bezweifeln . Es heißt
indcßen , daß der Diceksniq , Sir Gilbert Elliol » von
Korsika «vrüekkcwwe — Der Admiral Cvlpvns , wel.
chcr bshcr per Brest kreuzte , iS zwar mit ' einem Ge»
schwader zum brtttischen Huven zurückgekchrt , hak
ab r kalclkst ken Admiral Gardner gelassen , um dir
Bewegungen der französischen Flotte in Brest zu drob»
achten , welche aus 12 Linienschiffen und eben so viel
Fregatte » besteht Von Plymouth sind noch 2 Lini .
enschiffe von 74 Kanonen abgegangen , um zu der Es »
kadre des Aom als Gardner vor Brest zu strssen . —
Her ' Pitt har sich z Tage lang auf dem Landsitz des
Lord Mr . vo lle zu Dropwore ausgehalren . Das spa ,
mich Post,ch ff , welches die Antwort unsrer Rgic »
rung auf die spanisch,» Beschwerden und die Dkpe»
schen des Ma qms de las CmaS überbnnqen soll , seat
zu Falwouih iegciftrttg . So lange der Gesandte selbst
aber noch >- ichl abnttct , ist noch Hoffnung , daß das
Mißveistäntmß gütlich beygrlegt wird . — Da ewige
der russischen Kriegsschiffe, d,e bisher an unier » Kü.
sten sich aufhlchicn, Bef,HI erhalten haben , nach Hau .
se zurückzukehren , fo wird das Geschwader deS Admt -
ral Macdr . be mit 4 Lrnicn-chiffen von Cbakam aus
verstärkt werden . — Nach einer vrmrl chen Berech .
nung be ' äuft sich die Anzahl der fran -ösischen Gesang »
neu in Grosdritlanien aus i oov Mann , wogegen
bre brilkischen KneaegefaN ' neu in Frankreich sich nicht
höher als aus 4200 belaufen jvllen . — Die Regierung
har an alle Oder, .umher der Grafschaften in G °s.
brillanten unk WES B - fehl ergehen lasten , imvcr.
zügiich ein Verz- ichn si aller jungen Leute einzuschicken ,
w lcve fähig sind , Waff . " G tragen und ihr Alter
sowohl als Geichäftr a « mze -PN . Auch wer en die
Schlösser und ersten mit K - iegsammunmon versehen.
— Auch die Jama kafl lte ist nun größtentheit « g ück-
lich lN unieru Heven ailgek mwen . Die Schisse
b -eser der W stu ouchen . d - r Olttee - und ke ^ m -ftel.
tä " > ischen Kussttlheysiotle , dm in voriger W che m
uni rnHävenaiiacken -llttn sind , d '. kiagev über 4 . Ui dert.
Fast vocv nie sind eincr,0 k » ze » Zeit >0 vl > und
aus verschiednen Grgenbiir kommende Hemdettfiorlev
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in uns« » Häven ringrtreffen . Der W ritz dieser

Flotten wird auf wenigstens iz Millionen Pfund Slerl .

geschätzt . Die Zollabgaben von den Maaren werden

dem Schatz ein veträchtlich - s einbringen . — AdMi.

ral Colvoyj soll nun «n knrzem mit einer ansehnlichen

Kriegsflotte nach den Portugiesischen Küsten und nach

Gidrattar adsegeln . — AuS Glbcallar wird unterm

, y . dieses gemeldet , daß blsdghmkeme fremde Kriegs .

s« -ffe die Strasse passt t wären , daß folglich die von

Cad r au -igesegeile spanische und französische Flotte ei.

ncn andern Cours müßten genommen haben . Sollte
die ftanzösische Flotce des Admirals Rickery die Ad.

sicht haben , sich mit der Flotte von Toulon zu verei.

nigen , so könnte es mit dem Admiral Iervis . der bey

Toulon kreuzt , zum Seegefecht konimm . — Der Be .

fehl , ein neues Emigranten . Corps zu errichten , wel ,

ches nach Gibraltar oder Westmdttn bestimmt fern

sollte , ist unerwartet conrremandirt worden . — Die

Ostindische Compagnie ist itzt,m Begriff , ein Miiirair .

Corps zur Beschützuog ihrer Waar - . lager zu errichten.
Die Osficiers sollen aus den Direktoren und die Sud ,

alternen aus den andern Personen in den Aemlern

der Compagmr erwählt werden . — Itzt heißt cs wie .
der , daß sich das Parlament gegen den io Oer . ver.

sammeln werde. — Zum Aufemha .' t des Erbprinzen
von Würtcmberg , den ma » bald vom festen Land hier
e,wartet , werden schon im St . Iw '. ' s Pallast die

Z mmcr zuberettet , weiche tuSher Prinz E >nü bewohn ,
te , der sich auf einige Zeit nach Kew begabt .

Schreiben au » Loa,den , vom 2 Sepr . Man
hak hier Nachricht , daß den 19 . vor. Monats der zu

'
-Madril vefindliche französische Gesandte , Herr Perig .

^ noir mit dem spanischen Ministecio eine Allianz unter ,
zeichnet hat , ln weickiec sich Spanien und Frankreich
ihre Besitzungen in Ost . und W . stmoien garaattr - n ;
Sparuen auch Pottugall dahin bringen wll , de« Brit .
ten die vorlugiksischen Häven zu verschließen und Frank .
rc 'Ä die Freyherl ertiaicen soll , >n der Campe He- A m
Holz zu fällen. Die holländische Revudhck soll zum
Bcyttttt dieses Traktats eivgeladen werden. Sollte

, die Garant, ! der spanischen und französischen Bcsiyun
s gen in Ost . und Wcsimdlen sich auf dirttnigei , C >' ion»
>, nie» benetzen , welche Frankreich vor dem Ausbruch des

itzige » Kriegs Halle , so scheint der Krieg zwuch - n
Svavien und G ^oibrittan -en ganz unsecm idiich zu
fevn. — Ewige hiesige B ä ^ er versichern, unser Ge,
sandle zu Madrid , Lord Buir , habe au menr den
Au ' trag ertzallcn , von dem spai- lsmen H ' f e ne pcrem«
lori 'che Erklaruna zu verlangen , ob selbiger Willens
sev , die sranzösi eh« Insinuation und Absichten gegen
Portugal ! zuzulaffe" und begüust,^en , oder nicht.
Auch machen die hiesigen Oppofliwussrälrer >tzl aller .

ley Bemerkungen gegen den spanischen Premkermiaf »
ster , Herzog von Alcudia , dessen bisher gezeigtes Sy¬
stem , wie si sagen , nicht zu dem Titel eines Frie ,
denslü ' sten passe , den er führt . — Gestern kam der
erste Eilbote , Herr Fabiani , mit D peschen des Herr »
Hammond von Berlin an , welche das Resultat Kjncr
ersten Cooffrenz mit Sr . Preußischen Maiestär ent¬
halten . Man behauptet , daß seine Negotiationen kei«
neu glücklichen Erfolg versprechen . Zn Ende dieser
Woche wird ein getz .imes Conseil zu Weymouth in
Gegenwart des Komas gehalten werten , worin » un.
ter andern auch die Zeit der Versammlung des Par .
lcments bestimmt werden wird . T) w H :rzog von Port ,
laud , weicher am Podagra krallt gelegen hat , ist zchon
abgereißl , um auf eine bequeme und langsame Art
dahin zu kommen , Herr Pitt , Loch Grcnv . lle und
Herr Dundas sind häusig bensammen gewesen und zu«
verläßig ist von ihnen über Maarregeln von der äußer ,
sie » Wichtigkeit in der itzigen Crise derathschlagl wor,
den . — Von Sunderland ist gestern in L oyds Caf .
ftehause folgende Nachricht bekannt gemacht worden :
„ Es thul mir leyd , zu meiden , baß das Schiff
PhöbuS von diesem Haven von zwey holländischen 74
Kauonenschiffea , 2 Fregatten und z Cutters auf der
R . ise oon Archangel nach Lerwick gejagt worden ist
und daß 9 andre Schiffe von Archangel , die in seiner
Gesellschaft waren , alle oder meist weqaenommen wor«
den sind . " — Es ist durch den strengsten Bcfebl un ,
lcrsagr worden , daß ein Ausländer zu den Kriegs »
Seehasen -»gelassen werden soll . — Unsre Seemacht
besteht >tzt aus 619 Kriegsschiffen , worunter l/o Li .
nienschiffe , 25 Schiffe von zo Kanonen 226 Fregat ,
ten und 2 «8 Schaluppen . In wirklichem Dienst de.
finden sich 467 Kriegsschiffe, worunter 122 Linien,
schiffe , 18 von zo Kanonen rc. — Den n . Iuny ha,
dm dir Z . anzvsrn aogesangen , den ihnen adgelretnen
spanifchen Thnl von St . Domingo in B fitz zu neh.
men . Fori Dauph n wa . d den 25 . Iuny von den
Spaniern den Fanwsen r « geräumt . — Das CorpS
Freyw Uigec , welches die Ostiadische Compagnie errich,
ten laß : , soll aus 2 Regimentern / iwammen aus587
Mann bestehen. — Aus VH ladttvhia wwd gmeidit ,
daß endi . ch d >e so lange streik-gea Forls an der westlr»
chen Granze von den Britten an Nordamerika abge,
trete » worden . — D >s Egemhu -al welches "je tzrü,
uscven Kaufleule zu L ssabon besitzen , wird über , 2
Mm . Pr . Slerl . geschitzt. — Es sind auis neue stach
astca Scrhäven geschäcue Befehle mm Matro 'enores,
scn gegedrn , da die SÄ -ffe , welwe , wie neulich ze«
meldet ward zu Pchmotttz ansaem wr werden , allem
bo 0 Mann za ihrer Bemannung erfordern . — Mas
hat hier vir Nachricht erhalle» , daß unsre aus i »



Schissen bMenbe AcchangelÄe Covvoy von einem
holländischen Geschwader , welches aus 2 Schiffen von
74 Kanonen und 2 Fregatten bestand , nahe bey den
schottiändlschen Inseln genommen ffry .

Schweiz ,
ttbur , vom io Sept . So eben geht hier die wich»

liqe Nachricht ein , daß die Franzosen im Tyrol nach
einer fürchterlichen Aktion , worinn sie den General
DuSerry und seinen Atjnbankcn nebst vielem Volk ein -
ycbüßk, am Ende dennoch durchgedrungen und bis
Trient vorgerückt seycn . Sie sollen bcy zsvo Mann
gefangen genommen und 15 Kanonen nebst einigen
Fahnen erobert haben . (Aus der Augsp. Zeitung .)
. Schreiben aus Basel , vom 14 Sept . Der hie ,
sige ftaiizöfischr Gesandte Barthelcmy erhielt heule aus
Italien einen große» umständlichen off-cieüen Bericht
des Divisions - Generals und Oberbefehlshabers des
Generalstabs bey der italienischen Armee Beniner an
den Regierungs - Bevollmächtigten Garrau in Rovoredo
den iy . Fructidor im 4 Jahr ( 5 . Sept . 1796 .)

Nach demselben soll den 4. Sept . General Bur »
tiaparte über den Fcldmarschall Wurmftr an der Etsch,
dev St . Marco , Pieta , Loiane , St . Marie , Ro .
voredo rc. einen namhaften Sieg erfochten , dicjKaiserli,
chcn Truppen ausser mehrrrn tausend Todtcn , Ver .

mundeten und Gefangnen noch iz Kanonen und 7
Kauoncn verishren haben und dte Avantgarde der
Franzosen bereits vor Trient stehen . ( Dem deutschen
Bericht über diesen wichtigen Vorfall sehen wir aber
tzoch entgegen. )

vermischte Aachrichtet, .
Privat Nachrichten aus Landen vom 4 Sept . zu.

'
folge , welche mit ausserordentlicher Gelegenheit ange¬
kommen , hatte daselbst der Anschein znm Friedens ,
druch mit Spanien sehr zugenommen . Der,panische
Gesandte in Landen , Marquis de las Casas , lnß ,
wie man versicherte , schon seine Effecten eiupackm ,
« M nach Spanien zurück zu kehren , Das G - rüchk ,
haß er schon von Landen abqercißt sty , scheint zu
vpreilig zu seyn . Die 3 proLenv . Stocks wann aus 54 ge-
fallen . Man erwartete wichtige Refulra ' e von dem
großen Conseil , welches zu Weymouth gehalten wor .
den. Das Nähere und Zuverläßige werten die näch-
ssen briktischen Briefe bringen .

Ausser dcmAlliaciztraelat mit Spanien bat die sravzösi.
schr Regierung , dem Vernehmen nach , auchkürzl 'chnoch
einen geheimen Traktat mit einer andern großen ruro «
Püschen Macht geschlosst» , dessen Folgen sehr wichtig
werden lÄfften.

Ein Gerücht sagt , daß ein grosser n-llträlr - Hof ,um seiner Friedenvermittluvg metzrereS Gewicht zu ge«vm , üo^OOO Mann zum Marsch beordern werde.

äVL » 1' I88LLlL8 'r.
Larlsruhe . Da der hiesige Burger und Weber «

Meister Niklaus Lauer sich von hür mit seiner Ja «
milie heimlich wegbegeben hat , so werden alle dessen
Gläubiger , welche an ihn sechsten oder kurch lieber.
Weißung von dem Maurer Abraham Fuchsiscben
Hauß . Käufer eine rechtmäßige Forderung zu machen
haben , auf Montag den zten nächst eimrettenden Mo «
nots Oct . vorgeladen , sich an bemcltem Tag auf dem
allhicsigcn Ralhhauß entweder in Pensen oder durch
hinlängliche Bevollmächtigte um so qewißer einzusin»
den und ihre Forderung rechtsgenüglich zu erweisen,
als sie sonsten von der Maße würden ausgeschlossen
werben . Verordnet bey Oderamt Carlsruhe den zien
Sept . 1796 .

Larlsruhe . Der erste Lheil von Raphael Pfau ,
so wie der erste Theil von der unruhigen Makrone
geht mir seit ohngefthr einem Monat aus Meiner Le»
sebidliothek ab, ich bitte die Herren Besitzer diestlde ge*
gen die Fortsetzungen zu verrauschen.

Christian Sriebrich Müller .
EmmendinAen . Der in hiesig Fürsit . Burgvvgtey

als Knecht grstandne , sich aber Ictzkserfloßnen Char »
freylaq mit diebischer Entwendung der Summe von
22Z fl . 24 kr . uns einer Herrschaftlichen Casse , fläch«
ttg gemachte Johannes Lührer ans de » Schweitz ,
wird hicmit vorgeiaden , binnen z Monaten dahier z«
erscheinen und sich wegen des angeschuidigten Verbre »
chens zu verantworten , widrigenfaL -i er für des Dieb »
stahls schuldig angesehen und zur Restitution der « nt,
wendeten Summe verbunden erk mnr sein Nähme aber
an den Galgen geschlagen und er ans ewig der t .ßch»
tig Fürst ! . Lande verwiesen schn solle . Verordnet bey
Obcramt Emurendikigin den güten Aug . 1796 .

RZrtein . Zn der Schnlbenliqnidation des Bürgers
und Mezgermeisters Johannes Mauz von Oellingen -
sollen sich alle dieienigen , welche ein Eigenthum oder
Schuld ans der Masse zu fordern haben unter Mit «
bringung ihrer Beweis « Urkunden auf den Zten Octo ,
der d. I . bey Verlust aller Ansprache an die Maste
und die darinn befindlichen Sachen , in Fürsil . Stadt »
schrciberey dahier eivsintcn und dem Recht adwartcn
Verordnet bey Oberamk ja Lörrach den Zoten Anguss
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